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9z . Geschlecht . Rallen .
6raNkL : Kallus .

8I ^ ir haben oben im ytsten Geschlecht die Was- ^ An -
serhühner betrachtet / deren Schnabel etwas „ mg

lang war . ' Die Vögel dieses Geschlechts hingegen
haben ganz kurze Schnäbel , und sind in der That
auch nichts anders als Wasserhühner , welche unge ,
mein schnell , und zwar auf dem Wasser und in sum ,
pfigken Oertcrn laufen , und gleichsam durchwaden .
Sie heissen fast überall Rallen ; französisch :
kasle oder KLIe ; englisch : Kail . Man kann
sie aber in Land . und Wasserrallen eintheilen .

Die Kennzeichen sind ein zusammen gedruckter Geschl .
Schnabel , der an der Wurzel etwas dick , oben aber Kennzeü
nach der Spitze zu , dünn ablaufend , gleich und ohne
Höcker , dabcy aber spitzig ist . Die Nasenlöcher
sind langlichtrund , die Füße vierfingerig ; die Finger
gespalten , der Körper an den Seiten platt ge¬
druckt . Es sind davon folgende zehen Arten vor¬
handen :

I . Der Wachtelkönig . Kallus Oex .
Diesen Vogel nannten die Griechen Ortv - ^ " Eg '

Tometra , oder wachrelmmrer , weil er bey ih - "
rer Wanderschaft voranzieht , daher auch die Be ,
Nennung Wachtelkönig seinen Ursprung hat . An -

nennen ihn auch den Wiesenknarrer ; hol¬
ländisch : kwartel - ; schwedisch :
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Kornknarren ; polnisch : ckro8eiel ; englisch :
valcer - lien ; schorrlandisch : Lorn - Lrelc ;
französisch : kasle 6e Oenet oder Koi 6es
CaiUes . Der lateinische Name Lrex kommt
von dem Laut her , welchen er von sich giebet , denn
er schreyet fast nichts anders als Lrex .

Er ist nicht viel grösser als die gemeine Wach »
tel , hat die Gestalt eines kleinen Huhns , nur daß
der Körper zur Seiten sehr platt gedruckt , der Rü¬
cken aber hoch ist . Die Farbe betreffend , so ist er
oben auf dem Rücken in der Mitte schwarz -
licht , unten röthlicht weiß , die Kehle und
Brust blaßaschgrau , in den Seiten röthlicht
mit weißen Querstrichen , der Schwanz schwärz »
licht , die Flügel röthlicht - rostfarbig , und der
Schnabel und die Füße sind grau . Die Jungen
find allezeit schwarz und wollicht . Dieser Vogel
macht sein Nest auf der Erde von Heidekraut , legt
sechzehn bis achtzehn Eyer , streicht auf den Feldern
durch das lange Gras , lebt von Würmern , wird
sehr fett , und hat ein schmackhaftes Fleisch .

2 . Die große Wasserratte . Kallus
Große ^ usticu8 .
Wasser -
ralle . Diese halt sich in Europa in den Sümpfen
Hguati - auf , und bekommt davon den Namen Wasser¬
kur . ralle , doch führet er auch allerhand andere Na¬

men , als Sammerhuhn ; englisch : Velvet
Krmner oder Sammerlaufer , auch Lile - Lock
und Lroock - Ourell ; französisch : K.a8le 6 ' Lau ;
spanisch : Oalla ^ larerra : venerianisch : kor -
LunL und korrana ; holländisch : Water - Kall .

Diese Ralle ist etwas kleiner als die vorige
Art . Die Flügel sind grau und braun gesteckt ;

die
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die Weichen weiß gefleckt , der Schnabel unten an
der Wurzel gelb ; die Füße sind grün , und die Au ,
genlieder roch .

z . Die kleine Wasserratte . Kallus
koiLÄUL .

Wir sahen bey der vorigen Art , daß korra .

na die venetianische Benennung der Wasserrallen

sey , und diese theilet nun der Rirrer der kleinen

Art mit . Die Franzosen nennen selbige lVlarou -

ette , und die Engelländer Oiruräin . Sie ist

nur halb so groß als die vorige , sehr zierlich mit

wciffen Flecken gesprenkelt , und die zwey Mittlern

Ruderfedern haben einen weißen Rand . Schna «

bel und Füße sind einigermassen violetfärbig . Die

Stirn und der Hals von unten sind aschgrau . Die¬

ser Vogel halt sich in den südlichen Theilen von

Europa an den Ufern auf .

4 . Die brauue Ralle . Kallus kulcu§ .

Es läßt sich von dieser Art nicht mehr sagen ,

als daß sie braun ist . Der Steiß ist weiß und wel¬

lenförmig gezeichnet ; die Füße sind gelb . Sie hal¬

ten sich in den philippinischen Inseln auf .

5 . Die gestreifte Ralle . Kallus 8rriarus .

Von eben besagten philippinischen Inseln

diese Art , und sie werden daselbst

Überhaupt IMjn genannt . Sie ist schwärzlicht ,

w / ißen Wellen zierlich gestreift . Die

^ ehle ist rochlicht ; der Schnabel hornfärbig ; die

öusie sind etwas braun , und unten ist der Leib oli¬

vgrün . XVII . 5 .
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6 . Dre Ringelralle . Kullus ^ 0 > <1uäru8 .

Ringel « Sie ist braun , und unten mit weißen Web

len besetzt ; unter den Augen gehet ein weißer Strich ;

nustur . Schnabel und Füße sind braun . Den Hals um ->

giebt ein weißer Ring , daher die Benennung ge¬

nommen ist . Sie wird ebenfalls auf den philippini¬

schen Inseln hervorgebracht .

7 . Die bandirte Ralle . Kslius ? ki -
Bmwir « lippenlrs .
teRalle .

kbilip - Auch dieser Vogel wird nebst den drey vor -

penlir . hergehenden in den philippinischen Inseln gefun¬

den ; damit wir ihn aber von jenen desto besser un¬

terscheiden , so nennen wir ihn nach seiner Farbe

die bandirte Ralle , denn sie ist unten grau ban -

dirt , oben braun bunt ; über den Augen gehet ein

weißer Strich ; der Hals ist von unten röthlicht .

Schnabel und Füße find grau .

8 . Die bengalische Ralle . Kallus Len -

Ben 'gal . Zalenlis . ,

lenüs . Brisson nennet diesen Vogel Ekevalier 6s

Lentis , und zahlet ihn unter die Strandlaufer .

Er ist oben grün , und unten weiß . ' Der Kopf

ist an den Seiten braun , wie auch die Kehle und

der Hals ; dahingegen sind der Wirbel , die Augen¬

ringe und der Steiß weiß . Die Schwanzfedern

sind vi ' aletfärbig und gelb gesteckt ; die Füße sind

gn 'miichk gelb , wie auch der Schnabel . Asten ist

sein Vaterland .
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9 . Die carolinische Ralle. Kallus Laro -
lluus . y .

Caroli «
Den jetzigen Vogel nennet Brisson korpky -

rio ^ reti ttuösionis . Er ist so groß wie die
Wasserratte / von oben grau / und an der Brust
bleyfärbig . Der Schnabel ist gelb / die Backen
sind schwarz ; die Füße grün . Das Vaterland ist
Nordamerika .

t

10 . Die virginische Ralle . Kallus Vir - ^
Zinianus . Virgtnü

sche .
In Virginien wird noch eine Ralle gefun - Virgi -

den , die ganz braun / und ohne Flecken ist / deß , nianur .
gleichen sind auch der Schnabel und die Füße braun .
Da sie sich in Nordamerica aufhält / so ver »
mmhet Edwards / daß diese das Weibchen zu der
vorigen Larolmischen seyn möchte .
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